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garri&net, den eingn lrbnsclhen, der unsere Vüelt,
verlassen wd in seiler nerren I€1t voll auf-
ggg-alS_en ist, 37 Jatrre ohne Eigenrurtz errnöq.-
1icllt hatte dcrt zu leben. Dieier I'ensctr in
wrserer ltelt, Friedrictr Hölderlin genannt,
hatte sidl mit eingn seiner 1etzten Gedictrte

Dieser Beitrag ist dsn fisciüenrraister Zimrer

vcn unserer WeIt aus lbuern urd Macht ver-

Die lihuern stehn
Sp:ractrlos wd kalt, im Wirde
Klirren die Fahnen.
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vcrn Gesctrurikel ufin lttülerer Bötctre
streiften uri-r furch die tYünnerstadt 0
mittsl isr kölsdren Karneval betrariken wir r:ns9
mit dsn nidrterden Nichts
an diessn nasskalten Tag irn Febuar
fingen wir an zu hddeln
in rnseren Kirderzeiten
ictt grrb rcine bayr-ischen Vorber.ge aus
ftr ste[test ni-r deine Ostsee vG

abblätternde Ferienhaus am Strand in
weiss€n Nächt€n

errtdeckten wi.r clen llintreersaft w:i-eder
wir aLs Kirder bekanrer:

diesen Erich vnrlff ?
lttrlff j"st sn 6.Novreniben L926 ia Ri\rdlAallin
gebor€n rrrcr,clen, im Jahr 1939 siedelte er an-

fargensctnft. Danadr Strdiun vcn !€dizin wd
Philoso$de bis 1953, darartr Sbrdienarfest-
halt in Frankreicf,rr dabei kctrtrt, er ln Kqrtakt
mit der flartz. "rouvelle gfriloso$tie". Vcn 55
bis 61 Arsbildurg zun Psychiater in l.lariug
rrrd Eleihrry. MäIt 61 bis 67 einen ldlrattr-
tlag an der Uni vcn llre./Vietnan. Danadr in
den Jahren 68 bis 74 oÄrlrarzt- an der psydria-
trisdten Klinik Gj.essen. 1969 efolgt se5ae
Ilab,ilitatian. GasElllofessur an d€!. Pariser
68i9er UrLi n8ir vcn 68 bis 1974. Danadr B€!.u-

Grünen".

#

:':?/frfi.urg als Professor für sozialpsptratrie an
.'.;l;iidie Uni Hanrpver. Er ist Mitlegrärde der.:.:.i:.:{die uni. Eannolrer. Er rst Mitbegrurrter der

: :.:.:.:.1 rrDeutsdren Gesellsdraft ftir Soziale Psydti-
. .:.:.:.:.:.i: atrien die 1970 ins leben qerrf€o uurrle. !YeL-,.. ..:.....:.:.:.:.lj atrie" die 1970 jns leben genfeo uurrle. !YeL-

iffi i:t$ffi ,Tlrs*s#::"''*ä"ffiffi **' 
l.il'l'l'l'l4vietnan Lrd Partefuütglied der Partei "die

Fenieribaus anr Strard ud llinibeersaft in rreis-. .".':':'.'.'.'.stehtr urd rnit ihn die sctrweizerisctren
sen Näctlten. Nicht rm die weissen Nächte wd'. . 

'.: 
: ..:.68iSerfn1=. llrd Dbdr6Sigrerlrnen, die in ihrer

die Grossh{irgerlrrrerridylle getrt es in clie-.':'.'. . . Zeitscftrift Widersgrudr-den Anslrrrdr ertrben

wd ilren sozialpolitisclren Einfluss, rrd un
einen "liriken" llreoretiher urd Vcmileriker in

oder eben sdrlechterster ttaditim.

Nr L4 des Widerspr
(Feitreige anr sozialishisctren Politik)r v€rn
fnfornaticnsblatt der Pro l\bnte Sarn- bis zrr
zitierten F6tschrj.ft, ehren alle den lcsnc-
poliLisdten Psydr.iater, wie ihr Agostirp Pi-
rella in seinem Festschriftbeitrag be-
sdreibt. Eine Perscn vcn hoürsn Ansehen in

ten Teilen der der:tsdren rncl sctl,'eizeri- I Die eiügeaÖidrte :
Wäre 18O6 Hölderlin nicht an einen Arzt
gerat€nr der nictrts vqr den rnwndisdrcn Asr
Ien hielt, die äberall in Ou:opa aus den Bo-
den wuchsen; wd ir.itte er nidrt d.ie mzial-

sctren "Lj-riken", kein Wurder also, dasa sejn
sadsatz "Zargntj.entrrg oder Zer-
arr Dialektik vcn ideoloisdrer
trd Delinquenz[ irn Widenspnrdt

spielurg,
SubjekLicn

also in nit sdre I?rese



1 5 Rotkäppchen und der h'ulff
sen gleidnrässig über die Gesellsctraft ver-
streut sinl, so wtire e nie bei eingn Tisdl-
leneisten Zimner gelardet. Diese Arektote
die derrSozialpslrcttater Klaus ftjrnen in ejnen
Referat- ä.m besten 9ab, sollte bweisenr das
Sozialpsydriatrie ej.ne lange ltaditicr ar.tr-
weise ud sich bestens belvähai habe. Dörner,
der zusamen mit nrlff, als alte 68igen ud
einigen ardenen Psychiaterlffien die Deutsctre
Geeellsctraft für Soziatpsydriatrie (ESP)
grürdete int, nicht, r€nn errnit solchen Bei-
Edelen arf eine Jarge Versr:ctrs- rrd Eifall-
rurgsliste verrrveist. Dass diese Psyctriatrie
abe eine Geedrictrte hat, die mit olchen en-
eldoten r,lenig an trn hat wiIL idr aufteigen.
Gerade veil olctre Ieute wie Dörner davor
Arrgst.- haben, das ardete rcreie als die de5
PqrclriatFrlrrren ilrer Gesctli.drte ractrgdren.
ner ärsamenharg vcn aufkcrnrerdan Kapitalis-
mrs trd Psldrtatrie sird otrfensichtlich rrd
spielen fih ein Vers!ärdniss gerade der no-
flernen Sozialpeydriatrj.e eine vridrtige Ro1le.- So nrrrden nit clgn sieg des tjberalisms jn
den f:anzösisctren Re'voluticr, also des celd-
adels, die Ir,:€n vcr gerö,hnlictren Krarken r:rd
Gefangenen getrerrrt rmd in rur für &re ge-
dadrte Krarikenträuser ges;)elirt. Auf diese Vibi-
e errtgtarden irn frätrkapitalisLisctren Erglard
urd den sidr kapitalistisdt ertnid<elrden
l{adrzägem wie der IISA, FA.ankrcictl rrri Teilen
Dertedüards trd aucf,r der Sdrweiz bis l4itte
des 19. Jahrh:nderts ein stäaLich, aber auctr
ein lrivat geführtes rrd verwaltetes frr€n-
srstältsvnsen. Die Vertnissenschaftlidüng deri
Itbnscjtren fillrte a:r ffirrrick}-ug der Psydria-
trie als Teilberetch der l€dizin. Die lr:!e-
nansbalt€n euwiesr sich aber bald als Refir-
giun clee llrpo&*Lirren, Störerden, neben den
neuen Arbeitsklöstern genannt Fabrik. So
stellte ai"dr Oie Artrgabe, diese Räune aus
vckapitalistisctrer Zeitr 9efü11t ntt rxicht
ge$dnn- ud leisturgmrientied,er, bradrlie-
gerder Arbeitskraft, in irgendeiner Form
rutzloar an nachen. Die Sozialpelehiatrie war
€lnileckt. trNac*r Hallaran (einer den ersten
esg*dater Banal) vewirklictrte dies exenlila-
rtsdr W.C. Ellis, :ir.ztlicher Di:ektc des
Ccilrty Asylumr llanhrelL.t...l Dieser erste s5
sternatiedre Vertreter einer Soaial-, bar. Ar-
beitsps\"&iatrie sah örrctraus rras f,is,iko de6
üxr,ganös vqn Anstaltgnilieu in die Adceits-
neltr er füha-te den ProbertElarö vq der &rt-
lassurg ein urd benutzte einen Fonds zur
Reintegnraticr der ffi.lassenen irr die Arbeits-
ordnung. So war Ellis auch der einzige
Psyc*dater, cler 1834 vu dqn Parlanent ztrr
Iage der "Laborrilg CLagseet' gefiör't wr:rr:Ie.
Nie zuvor waren di.e lrren so rigoroe dem
tditzLichkeit$rinzip der l{i:rtsc}raftsgesell-
schaft angelEsst vwden, der daher auch kelne
lsychiatrtsdre Ieisturg zuvor s plausibel
erschejnen kqnrte: ELLj.s lrar dqr sste, der
ale Paychtater gedelt $unile."- Bezeictrnerd
ist audr cler :€ligtitse Gehalt r.rd Uregrrng

firtt-Iq1;
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der Psydriatrie. Die ersten nedizinischen
fleEerischen Anstalten wurden vcn Qräkern
(potestantisdp Sekte) in Ycrk gegrürdet,
die danui.t einen bis heute gültig€n ::eligiäs-
moralischen Anspructr in die Psychiatrie
brachten. "Von dieser ZeLt €rn (Mitte
19.JHt.) wi:d der ttatnrsinn nidrt netrr aLs
ein eesartpnärnren befu:actrtetr das du:ctr die
zhds<üengLieder rEinbildurgrskrafE,r rnl rp.1-t
Köüpelr rnd Seele b€ürifft. fn den neuen lrblt
der Anstalt, in dieser l$elt den straferden
l,bral, i-st der lhtursinn eüms ganudanl das
weenflich die nenschlictre Seele, ihr Sclhuld-
gefühl rrd j}rre Fr€iheit betrifftr er j"st
jetzt in den Bereictr der frnerlictrkeit ven
legü,r urd dädrrch wird ate!. !ütnsinn zun er-
sterunal in der abendlärdischen Welt

sdrerden (ö links oder rectrLs) I.bral urd
l{crn garuden. Ihr Status ist klerlkal d€r
eineR Priesterln, die auf Häresie nit 1bd lld
vernidrtrng (irn $ysisdren vrie irn pelrctrisctren
Sirrr) antvrortet.'Die Sdrweiz a]s NährHen
\rrrr gotestäntisdrer Ethik rrd rfutsc*rafli-
clren Kränerturs bildete bald eine fätuerde
Rolle jn der Ps!rchatrie, ildan sich die pqr
ctntrie ndt rcdizinischen !&nscbene*oerimr-
ten ud olctren cestalten uie Augu*, FGel
urd C.G. Jurg entfalten kannte. So operierEe
L891 der Schweizer Psychiater Burckhardt
sechs Patienten al Hirn, wcbei einer stätb.
Er rt,ollt€ die Hirrwerletamg€n beseitigen,
die zur Psychose gefüh:rt hätten. So wie
diese, vutden in jenen Jahrerl rpc*r viele Hi-r
ne arnlysiert, an liebstsl die Hirne vcn rr
liLisdr untiebsanen perscren. lhn fad h;r-
aus, das rÄnarctrisnrsr auf Ideen \ron lGnsdl€rr
llnt ttl-rns**lCti9n9 zuräckzufähren sei, uld
der italieniscte Arzt l-arbro$ stelle fest,
rlass dis rt€ign:ng zwr Verbreclfrenr eei ed_ne
arryeboo€ne K:rankfrett. So entstard die Venel-
b:ngsthecie, die der sozialpeydrj"atrie eine
nare Aufgabe zuries. Vcnr Staat trer nurde die
Ärsralne äberrunren, dass ein g€rrri€eer prc-
zentsatz rseinerr Eirnrdrrerlrrrerr vegbar
delirquent, d€bil, mirder ei. Hier, o nrrnile
argencnnEn, kiinne die Seialpycfntrlel örrc*r
Vcbeugtmg urd Eifasslng der Baölkenng,
diese l&nsdren ausscdelrr, ja sogar augreF
zel;1; - die Argerrik rar gebolcn. Oieser Verer-
hlgsfaktor ist bei den SoziaLSsyctrJ.aterlrrren
auch heute rpdr rnbestritten, Iwir uerden das
*trf ejner Aussage [tulffs aufzeigen) url
Tielt ar Redrfetigung den Gentectnrolocrie
wieder eine wicfrtige i.oi-ie.

Sla.*hitr.
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Statusß Struktur u:d Becleuturg psyc*rolgg-
iscfi."- Pqyclrologlnnen rmd vorallsn Psyctria-
terfrrren sird zu Vollzielrcrfrrren einer helr-
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2 EB üi-d rrnianisierrt;

rrDie Ausschrssnitgli€der warren netrr als blos- G(&,;,*

Uach dqn €rsten'l€ltkrieg etäblier-te dch ei-
ne n€ue, nnderne Soaiallgydriatrie, dle sicir
ar.tr die netrr'als 80 m0, weihrcrd d* ' .ten

Weltkrieges, verhungerten Irrenanstalts-
insaesfrrren, berief u:td für die Insaeslnnen

ll wie oaial an in@rierenr dasa keine Asyle
tüI{Eitr g€büau&t wärden (was persqral üi Kr

sten sp:c). Diee lödlelle gelten beute nöch.
Elner der ftlurerden psldriater der l€irnarer-
zeit, Hel:mrrr Nitec*r, war llauplrrerantwortli-
drer für die E\rttnrnsiealeicn T4 (er rourde

se tlazi-ihrimetten. Die neisten hatten es
large .ve Hitlers Mactrtäntritt afs ä,rzte rrd
Psyohiater o zu internationalen ansehen
,ßlr'E^h+ lle t .

sTffiru'* /t(

s1üter dafür hirqericütd). Nitsc*r eakti-
zierte rra,q lrbdell den roffenen Füräorget,
dass :er seiner Zeit als ultranndernes qalt.
"Nitsctr erblickte in den rÄnstaltsbeürardirng!
keinescas die lbthocle der Betrardturg Gei-
stealoiarrkela sctrlechttlin. Er verfoctrt qeq€n
die Realitlit seinen zeit ein Kcnzeft der äen
Anstalten vcgelageliten roffenen Fürscqel
(also das, roas heute die ozi^tl-yctratrisctren
Dienste sird), die er 1925 irn sädnisctren
IibblfahritsgeseEz verankern kcnnte.,,v Audr
etzte er sictr gregen {ie körlrlic*re }d.s-
slurdJ.rlrg in den Anstalten ejn: ,rDie Felrrlral-
trrng jeglicher äEng$üttel aus dsn ger,errü-
c$en therapeutisdren Ap6nrat 9i1t mit Recht
als ctwl-rforderrng der nodernen Irtenbetrard-
lurg."*" Nitsde urd ardere qrärdeten see-
nannte tlrrerihilfgtr, die mit-der rprc !,b;te
Sanar Zielsetzurg cünre weite:s vergleictrbar
sird. Die Ziele dieser rfrreritrilfei sird :
"Sie batten rrd.hab€n zrrn Ziel die rmterielle
rnd hri.rtschaflidre tffi,erstütz:ng fici leben-
der Geisteekrariker, slrle der Falnilien vcn
Anstaltspfleglingen duröh GewEihrung \rcn
Gel.dbeihilfen, Arbeitsvqildttlung, Beratur€l,
Zuqrucfi, ferner die fufklännq der Bevötkr
rurg tber das Ircrre€En.rt* Bei plo l&nte
Sana Utnt rlac heute o: 'Die rP:o lbnt€ Sütal
bsrtiht eidr darr.rn, diesea Reclrt auea$eiten
lld ilm, xp s öa{ggrrp{re (tterTorheb.rrg
BarnL)argetastet hri.Ld, Naclractrtrng zu ver
schaffen. Sie foüide!.t daztr auf, die persön-
llddceit der Erhiankung zu restrnklierer. Ihr
wictrtigstes Ziel tst die (Wteder)Etnglieder-
ung der Geeunden in die Geeellschaft der
Gesuden. Die Pro l€nte Sana lcinpft geEen
ndEsbrliuctrl.ictren F:reilreitentsentzrry, g"g*
frergfüsdge (Hervutreh.rog Banal) zr ngäein-
weisurgen, gegen entwürdiqerde Betrardh:nqs-
fornen. Sie setzt slch ein für offene Klini-
ken urd gereirdenahe Dienste, das heisst:ffü
eine Psydriatrie, r,'plche die Betroffenen.audr
jn ihrcn l-ebensverträiltnissen begleitet.', az

Ardr die anfangs des 20igsten JHts. erldärte
P:axis: 11. Präventian, 2. prctrihylaxe, 3.
Verhütrng und. 4. Illqienä! hab€n i}rre GüItig-
keit nicht verloaen. Die SozialpoJ.itik, ve-
allgn die ozialnedizirtische, war lange vor
dar 3.Reictr irn Aufbrudr. Lanciea,t vnrzde si_e
neistens aüs sozialdgrohatisctren Kreisen,
die ersüna1ig nacä den Krieg die staatstrnli-
tischen }&igtidtkeiten beJ<är€n mlt Ministerp-
sten ihre lde€n mzusetzen. Ihr Ziel war äs,

fuLkar
irt Zukr.rnft einen rguten Ibdlr foritertet a1t-

,griehisdr genarmt rhrthanasier. Irbiter ver-
folgrte die SorziarFydriatriti däB Ziel, die

.,lnstalten aufzuläsen, aben die I€ute untFr

|tff**!=,$91lq11". -,gg -in ein ,'nc-
nEles" greoellsdraflidres lffield ökancnrisc*r

lfl4l^ßtrr

Hittr&t;r
die, vcn den SP irrer rebr entfrsrdede
ArbeiterfrrrenbehE$rry wieden stärken an die
Partei z: birden, urd gfeichzeitig ejle poli-
Lik betrei-ben an können, die sie den btirgen
lichen Herrschern unentbetrrlich naChen

,sollte. So vrurden in netrre:en Stäit€n, uo
1 sidr arnrdrosyndiJ<alistisctre url kcmrruisti-
f scte F:rauengrul[En gebildet hatten, die rnab-
^ h.irgig vcn staatlictrer ltbdizin r.nrd Faclrler.rten- 

sein wollten (es wa:en vorallgn F:rauen die
sich nit Gesundheit auseinandergesetzt
hattsr. Sie wollten die Gebr*erikcrrtrolle
elber tbernetrgn rrd ktärten sictr in i}ren
Selbsthilfegorul4nn iber Verttütrrg urd KraF
kery>flege ar.f, sictrer trielte die klassische
Rollenteih:rg rnit), Plojekte lanciert, die
diese Selbständigkeit zerstören sollte.'rDiese Basisbeuegnrrg war vorallsn vcm sdreei-
zq ArzE F?itz Bnrlcpadrer beeinflusst,. Arf
die Grösse dieser selbstorganisierten
l{asserorganisatiqren, den Reic}rsverbard für
Cehrrten:legelurg urd Sernralhlgienel wirkten
v o r a l l e l q  d i e  A n a r c h o - S y n d i k a l i s t e n
;lrägerd:"o Nictrt rnrr fulica-ctren, so(detm
vorallem der Anarchiet und Arzt Rapürael
Friedberg war Initiant, dieser aepegryen. U
war einer der Mitbqpüniler des deutschen
AnarctrcyrdjJ<älisnrs.'= ceHirslretk uflt cer
br*enrüchgang urter den klrdeneichen Fant-
lieor erEchreckten die Btirgerlicüen eo, dass
eie die Sozialdgrokratie ausschlckte, .lhr ein
Me ztr gdzsr: trEine ALlianz gegen eine po-
.letarieche Sozj.albewegungl die begonnen
hatter sidr die Frädrte des ar:fkcnnrerden Sc
ziaLstaates auf ilue eigrenen Art urrt !€iee
anane{gnen. So rurde Grctjatn, etn Sozialist
van jener Sqte, für die der Sozjaligruig vq
a1lal gleidrbedeuterd 4it der ÄLrswzrrrg des
furyerplofetariats igt"-- Grctjahn war einer
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der einflussreichsten Sozialistsr ud Sozial-
nediziner, die sidr wie den schreizen Sozjal-
IEychiater urd Sozialist August Forel, für
Rassldnus rrd E.geIrik stark :nachten. Dass
sidr die urnthärgigen Sozialbaß$rgen ejn-
fach so zerschLagen liessen, verumdert 1ei-
der auc*r nicht. So sird in der Arbeiterfnnen-
schaft sc*rm früh di6 goz{:'ldarwinigtischen
Ideen verwurzelt gewesen, dank einer SP-
Propagandar aber auch durch zu schnelles
übernehgten vcn ldeen. ihrer l,{itinitiantlrrren
rrrd Vorbilder. So ist slbst in ider anarctri-
stlsden Bercgung der odesr die Einzelne nidlt
selbstbs'nrsst gernrg, un sidr nidtt den D<per--
tlrnen zu übeflassen. Anarctdstsl, wie Fritz
Bnpbactrer, $lanzten verhärgrnissrnlle ldeen
in die tkiltre der lbnsclren: rnrr clie r.nd der
stlirkerc r.nd @stirdere körrre übe!.leben, rrd
die l&nsctiheit müsse er4enisc*r geheilt wen-
den. Bn4icacher sdrwärmte rrcn seinsn ldrrer
Forel: I'Danm gab er sicir grosse lilähe, rlrs
auE clie Egerrik aufinerksan an nacjtren. Fcrel
nactrte die ersten Versuche rmraLisctr defekte
Irdirriören an kastrieren. & !€r ein eltenes
E<enlrlar vcn e'insn lbnacjhen, den naürr- urd
geisteewissenechaftliche Etagen in glei&er
I{eise interessierten. Die. Letule vcr rGetrirn
und Seeler stand im Zentrum seines Nach-
derikens. In der Vererh.qslehre ging er viel-
Leicht an rc{t. Idr stard seiner A.rffassung,
dass der wiale Instinl<t des lrbnsqflen ve*
erbt ei, setr skeltisd gegenüb€!i."-" In der
gleidren Numer dee ltiderelrudr no l{ulff ge-
ebrt vrdrd, ist e{n Aaeikel ersctri.enen, i:r dgn
die Rolle der sdrweizqq Psydriater August Ff
rcl urd Bgen Bleuler-' beleuctrtet rci.rd. Die
sdmeizerisdrco b:renanstaLten hatt€n dank
dieser tbiden eine uictrttge Frnkticn in der
Segrifudlrg einer 1troerie der Auslese (die sie
auch schon ab und zu praktizierten) vcn
rvertvollen ud wertloeen libnsch€n. 'Im Ge-
g€nsatz zu der BRD hat in der Sdrrciz eine
weitaus bructrlosere Kontirnritait 5n sehardlwg
urd Fcscfiung in der Psydratrie vu rrd nactr
dan Krieg stättgefuden. Die Psyctr-i.ater in
der Schreiz hatten ja nidrte verbroctren, sle
stimnten nur rrrit den wissenschaftlichen
Grudlagen der l{S-Psldatrie iberein."^- Das
diese Ar"t vcn Psydriatrie ger:ade vcn rrr.i'*€[)"
v€treten ynr:de bevor sie die tilazis als läs-
seme*nittel ednsetzt€n, das wi-rd ersidü-
lich trern Grotijan zitiert riri-rd, ein Sozial-
redizinerl der heute in Ost urd vlest ermeut
eine yridrtige theoa:etisctre Gcwrdlage lieferL
fär die enverdrrrg der Sozialneilizirt r.ud ihrer
S p i e l a r t ,  d e r  S o z i a l p s y i a c h a t r i e .
'rDengegrerrüber IässE, sidr zeigen, dass die
Aussdreidlrg urd fbstlnlturg dee defekten
?eils der Berrölkerug, wie sie ein ausgredetnr-
tes lioepital urd Asylvesen nit sidr hi.ngenl
sansagen eine wictrtjgp Prdrylaxe den Entar-
bng anzuetrcn ist."t-So ist. es dern nidrt
vel*Eurderlidtr dass do4,r rro der Staat sejne
Macht schützen wollte, und rnit ihr sic*r
selber, er überall dezentrale sozialpydria-
trische Projekte aus dgn Boden stanpfte. td
das vqr "Deutschlard bis zun jungen Staat
Scnrjetrrti&. " So entst€lrt das dringerrle Be-
dürfni"s rndr einqn besorde:en zweig der öf-
fentlidren'Ariceit: nact*deor Arbeit z.rn Sdrutz
der volkegeeurdhqit: rro-Däs sctrrieb Buctnri-n
äber Äir Ziel des ovljetischen e€srldheits$le-
s€n üb€r cta€ Karl Eeinz Roth sdr:cei.S: " Audr
dieser fbpos isE Chut*rgärgig. Die orrjdn:s-
sischen Soziäl- urd Rassenhlgieniker hirderte
diee nicht, sich zeitweiJ.ig total in den
F\rsssta;tren Gftrtjatrns zu balegen. Die deu-
tsctr-Sq,rjeüisdten Querverbirdwgen ln Sachen
Eryenik wäitu:errl den aua44iger ilaluen wEi:ren
eine $nzJalstrdie r.rert! "--

Im dritten Reidr kqrnte sidr die g6siarlslr
dntrie vo.ll ausleben: "19331 im Jalrre den
relativen Vergrössenrng des ltrerapteslüel-
narne der Sozialpslrcfntrie, war eine ffiryick-
Iurg venrardter Natur ebenfalls weit
gedietren: In Sdrriften mit Titeln wie tDie
Freigabe der Vernichtung lebensunwerten
Lebensr oder r&tösrmg der !'bnsdrfreit vcrr
Elerdr hattert lrböizinerfnren, Psyctriaterlnnen
trtd Juristlrrren bei Psldriatrietreffer grr
fdert, rechtlide Miiblicfd(eriten zr öffrren1
IÜütrrg vcn, in i}:ren Augen atecklos, rrettloe2
ntrtzlos, lebensu[^refren, kostspie.Lig gttr.
scheinerder, Geisteslsäriken an echaffen.-'Es
war der Anfarg einer Vernidrbmgrmelle die
20O 000 l€nschen im llaren der rcdernen ltis-
senechaft vernichtete. Nacfi dsa aeiten lGlt-
krieg hatte sicft geänngernenrassen dj.e 1tle.
rapie ftir das, nadr täi"nurg der Psyctriat-
erlrnen, ls:anke Volk geärdelit. Das System vcn
tiberwachen urd Kontrolle war schneLl er-
neuett, trd als Soldatlrnen den Är*fwren
wurilen in den BRD die sogenännten Volks1tr1e-
gerlnnen eingesetzt.(Bei uns Genei.nde-
ltrIegerin) rDurchsetzen kqrnte sic*t die lnu-
Lige SoziarFclitik letzten Me6 etrst ötrdl
Grctjatn, i"rdsn der Seialrassisnrs der deut-
schen l4ittelklagse mlt der ozialderoloatig
scten Arbeiterte!,Egurg fireianiert $un!le.,,'
Also des rczialen Kelneesianisrnrs, w"j.e es Os-
kar Negt in der Festschr{ft für Wulff
scttreih. Dass in der Sdnreiz sich in Sachen
rnderner Sozialpychiatrie nactr denr areiten
I€ItJcrleg nidrt, r{errig getän hat, da,e venn:n-
dert nicfit, derrr die Büdrer vcn Fore.l wd
Bleuler sird his heute an den thris g,ac*rtete
urd benutzte I-ehrbtbher; die sdrweizeriscfF
Psyclatrie (rrrd mtt i}rr die ganze tGdizin-
Equitte) ist sidr bis heute keiiner SchlJd
bewusst, da sie lhterstüta:ng vcn liriks his
rectrts gerp€rs. So kqrrte 1953 noch kupba-
drers letzte Etref:au Paulette Bn*actrer in
ilrsn Buch "l{eine Patierrtirnen", däs vqr der
sozialdenrokrati schen Bti&engilde tuteröerg
herausgeq€ben m:rde, schreiben: r,Es wi:d den
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Gs€insctlaft die Erha-Lturg korperlictrer oder
geisLig unbrauchbarer, lebensuntauglicher
Elmrüe zrgernrtet, öie nirg,erds eirgeleiht,
iit nutz- 'qlF freLdloses Dasein in HeirrEn
verdännern."'=Diese zeilen ersctri.enen rnter
dern Kapitel reugenische Indikationr, rnd
slltsr als fortsctrrittliche Begrürdr.mg zrn
Sdnnrgersc*nftsabbruc*r verstanden werden.
enfang der Toiger Jahren forderte der Sozia1-
psyddater Luc Cicnrlri aus lausarne, dase ein
l€tz vcn anibrl.anten, szia'lFsyddatrischen
Zentnen gescltaffen wetr:len sollte, delst Art'-
gabe zB. IGisen-Interventidl, Efassrng vcn
Risiko-Gruglerr, etc. sein nüsse tud vcrr Burd
r.rd Kiltsren kordinie*, vcrde. Dass ntcht
erst eeit AIDS urd steilgrerden Fixerfrtrrelaalr :'::'::::
len diese z€rtren in aLlen gbssen Städten
(ja sogar jn lärdlidren Regicnen)r aus dgn
Boden schoesen tnd dte FcdenmEen wn Cicrrgxt
l.ärgst erftillt sird, ist heute nur zar $:t
ensidrtlidr. Die Schreiz bat trierr zusenren
mit ardemen lärdem enneut eine fütuerde
Rolle eingerumen (wie danals bei den Hi.rn-
eirgriffen) nicüt zuletzt der bnrchlosen Kcn-
tinuitrit vregen. Ja, sie ist ogar da::anr ihr
tiküz nodr zu erweitem, w:le ein Zitat aus der
rh lbnte Sanar-zeitrng bsrrc{st: rrDer Zuger
Sadtriteclircktü äussert stdr über selne er-
sten Bfalrrltqen als Reg:ienngsrat u1d er- :::
ldärt seine nädrgten ziele. In sektor sozial- .,

sj.e ist, näimüch die Folitik einer Sozialpey
chiatrie der SP in der zeit vor dgn 3. Reich.
Deli Artikel vsl lhrc Rfen beleudttet iLie
Rolle der sdrweizeriscben Psyctratrie aus-
gezeichret, sein Artikel relativiert sidr
absr da, lo er die Rolle eines Sozialistsr
Forel ausklannertl ja keine rlirü<enr, elbst-
kritischen Bezfbe herstelLt. Danrn veruurder"t.
es ltrrs nictrt, dass dieer Artikel in aler rPro
nente sanat-zeitu:g ersdreinen kcnnte. @nau
das ist €s1 rrräs eine rh l\brlte SdtarzB, lld
elnen Etdr l{ulff so gefährlidr rnactrsrr i}ue
sugEerierte Fctschrittlictikeit, dj.e eine
rrrcdellrer Psyctriatrie im 3.Reidl o rerfolgr
reichr werden liess. Diese ltischung aus
68iger Antipsychiatr ief ordenrng€n r l ld
Psyctntriel däs Alrsscfälten einer Olpositicr
nittels Inbeschl-agnahne derselben (Anti-
psydntrie) örrch die Psf/chatrie (s5rictr:
dialektlsdp verrdaung) ist es, was sie o
selbstsLctrer werden }äisst. 'Die Bädreregale

französisch€n Buctrtrardlwrgren füllen sidr
mlt Literatur iber ArrLi-Psydratrie, mit oft
pedcmarxistiscih oder strrukürralistisdl auf-
gearbeiteter pry*oanamfysel derren cbjektstve
Furikticn darin besteht, die Aktiven von soli-
darischen naclh aussen gerichteten llarde1n abr
, urd a9f; irdividrelle Introstrnlct'icn hinan:
Leriken."-- Die Taltik der tNach 6Sigerr hat

psyctdabrie drtirgen sicb lassnatfiEn auf' da-
rrit pydrisdr Kr:arike' die nicht nehn in den
qsl #rT%'r^1q t* Frl**rvetrclen körrren." - oass sidr hier nit HilJe :
vcn lilisseneelnft (Iril.fsntttel sird ltcrmerde
volkszählurg1 Gentechnologj.e usw.) ejn neues
Hes:sctraftsilrstrrrrEnt fcrniert., d.e die tögr
Lichkeit€n eines 3. Reidrcg bei weiten iben
*eigt, das sollte uas mbilisLeren. Arc*t
l*rnn uul heute argeblich ein Schutz von ltlss-
büralrdl angesichert rrrjrd, itürfen wir dieser

3 Dle mr Fcirllntr${rl-'iee a.s 681€Br Kfud
r - ibe blle:

I.krrt wir urs die letzten betden Nur:nsrr des
rl{iderslrudrr anschauen (Nr. 14 urd 15)r o
setrcn wir, rras nicrrt al<adqrische Be!.rfe rnter
den Sdrreiberlirgen karm verteten sird. Des-
$eitern äussern sictr zu soziakedizinisctren
Ttrqen aussctüiesslictr Faclrf::auen urd rnärner
(z.B Psydliate!.frnen, esydnanalytilerlrrr€n,
usn.) aber keine Beüoffenen. Ein wetters
lbrlgtal dieser zeitschrift i-st, da.ss sie ih:re
Analysen aus eingn staatsgläubigen lerdora-
dikalen I'tarxi.$ms ziehen ( rlinkesrEstablish-
rcnE)1. sie als nnderne I'onn der Sozialdqrnr
hatle zr bezeichnen ist nicht atr€gig. Be-
zeictnerd sird die eeiträget sie r:eflektienen
&ie Situatiqt einer largrrreiligen dognatisdren
sclmeizer rl,irlk€nr, ili€ eben keinen tfider
eeruc*r öfldet. lbist sird Artikel, die crgi-
nelle PosiLicrten verteten, alte Beiträge vcn
IärSst toten hscinenten aus ardern lärdern
(z.B U. trbucault, E. F:.qm, J.P. Sartr.e). Be-
nerkensrert isb, den gnosse Anteil \rqr l-euten,
die szia\Fychiatrisdp t?resen vertret€n. In
cler Nr. 14 ist sogar ein Arrtor !4itglied der
rPro lbnte Sanar, $rild aber nidrt als solctrer
bezetchn€t,. Ihnm .rnrr diese beiden trlururern?
Die Nurnmern über r68i.gr (Nr.L5) urrl tiber
Itil@nalitätr (Nr.14) habeo dnrakteristische
Ar.trsätze, die ilie npdernen soziafuredizini-
scfien Itpsen verdeutlichen, arf ihre &!tste-
hrng eirgelü trd sie aLs das kenrzeiclrren rvas

Bewusstsein*rer&ng, eine aeue gesctridfrtlidre,
'  . ' * l

' ' ,.,',':,Sh '. 1:t:\i. $'":$:Sii.
:.:::::::::. : : : :.:.:
' ' :  : : i l

l-letHe, eo reint ftuilio I'lrdena jm lfider
sprudr 15 (er zeigt die c€sdli&te der zür
ctrer rsydnanalyse vcn 68 bis 88 auf): 'tDas
Iäqrelnteresse der plitisierten Sbrtlsrten

dabet der Vlbiterentw:ic*lung des !{ar:ris-
durr:h eri.ne kritLsche ltreorie dee Sub-

vcn der nran eidr Aufkl.irung über den
nQgen I subjektiven Faktorrversprach,.
"''. Der Strukturalismrs löst das qe-. Ller strul(t'uralr.smus IogE das ge-

sctrictrtlidre irdiviöralle Subjekt art'r ia
getrt bis zr seiner zerstörrng (nictrt an ven

mlt zerstörrmg einee Gesctrichtsbil-
der Herrsdrerlrnen urd Heldenlrnen. Iür
rkleinenr lrdivictren nadren Geschichte,

irden wjr sie, die rgrcssenr Gestalt€n gloss
ein lassen), so dass dsn ram heimatlos rDd

gerrcordenen Subje!,t. ejle neue

rRolle mithllfe der tevolutie

isra.rs, rc wie der Psydrologie. Docf,t
wj:r.ihrc Rolle neu bestinnBn, un p

ihre nenulnlatorisctren l.&blichkeiten zur Er-
zietrurq ejnes KcnsuIF urd Leistugrenschen

. Eier isE den Grudstz einer

ffiwicklwg nidrt bloss anschauen. lfersr Fa- 
'

schistlrnen sich inner !(blichkeiten t€dienen :.: :::
korrren, wird es bere':its zu s1üt eeil. ::r::

gniren erydnanalyse. In'beiden ist r1äR $rb-
I jekt ale objekt dsn r:rd cler Analysiererden
ausgeliefert, narriplierbar, betretrschlar.
68ig ist sonit das Auslösctren des revoltie-
rerden S\rbjekts zrn:ngnmstän des theralrierten,
konsumorientierten, nabel-schauhaltenden
Irdividiuns. Den revolutisrä:c lrdivi&raUis-
m:s ist einen hilflosen ber-ictr ga'ridrenl
des art' der Suctre naetr seinern alten rebelli-
sdren Sdratten, jn die Färgre der I€hrerlrr€n,
also bürgerlictren, staatlichen Hierarchien
geraten i-st. (vtir br.auc*Err die Analysen des

venfolgten Herrschaf tslosi gkeit
anr geeiigrretsten). In der ttcaditton
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der naoistisc*len Kul.brnevoluticn (der Füh-
rerlaüt wurde argetrrangert auf Bef€ürl des
cbersten Stqrermanns), festigrte sidr in einer
Art futscü die neue Psydratrie, die sgernnn-
te rAntilsyctatrier ihre Macht, sie ve!:suchte
die Änstalten zu öffnen, un sie desrtral,
als Krieseninteryenticnscnter z.B an bs-
treiben. Dte lGntrclle lvtrrie aber weiterhin
aufrechterhalten rnithilfe inuner besserer
Pslrchofanaka. "Iart Valdesalici, der irr ei-
nqn Leben bislang drei maL selber Opfer
a ngsrreiser lEuoleltika-Betrardh:ng in ita-
lienischen Anstaltsl war, stehen ebefreiter
Patienti.nnen und Patienten draussen fast
durchweg unter dsn Einfluss v€n Depot-
t€u:oleltikat dadrrctr eien die l(cten für
rrcdikamntet sogar rapide gesunkenl s dass
sicü ftir Auseensteherde de Eirdnrck engeben
kqrnte, als begbürde ein wesentlictren Uiter-
sc*ded zwischen der €enplt::atiscfren) italie-
niedr€n Psychatrie und der4adihnticlren dert-
ec*rcn GqeirdeFslrchiatrietr-" Die npderne So-
zialpsydntrie ist utxter den Parclen den An-
tipeyttdatrle ar:fgebrcchen. W,ie die Ierltunre-
\tolutian rur die Diktatur eines Helrsctro:s
(!.tao) festigter s festigrt si<*r die prsitiqr
der Psychiatrie vcn rlilrksr bis rechts rdt-
hilfe der Antipeyüatrie I 'Das be€onde!.e
Klina der Anhimelug vcn Kclqheihen, !'relche
an Religioeitäit grenzte, vnr aUerdingsroein
lbberyrcdul* der perscinlictren funlysen. "o'Ihr
ZieL ist die totale lGrrtrcLle irn tienste ei-
nes jealen Staates, ö lilks oden rectrts (an
lieb€ten abe eines rfod,sdrrittli.chen Staa-
tes für die 6Sigerlnnen urd jürgerr). *Am
klarsten Eitt der repessive Reforrnigrus irn
Berqich dee ceelrdhqitsleesens in der 5n;gctr-ia-
triEdren Sektorisierurg in fLscbeinung. Es
hardelt sidr dabei un das ideologisdre Korre-
1at der miLitärischen P:äsenz der polizei im
allen Beneichen des qesell.sc*Eflidren lebens:

G(N,N

die Städte, die Gsreirden, die Regricren vrer-
den jl Sektorcn aufgesteilt, diä sidr zr.m
Teil mit den Polizeirevieren exalrt clecken rnd
für die jeweils eine lsychiatriscihe Ämtulanz-
statiqr zustärdig istl ud ebens urie bei ei-
nsn Vetrgetren oder Verstos gregen die besteherF
de Qriknrng die Polizei auftaudrt, treten Tr
ars aus PsyctroLogen, psyddatern urd S@ia-
Iarbeitern übeltall dcrt irl fuctreinrfiq, r,o
ejnecc eßj( 1äuft, selbsüre,rilgefäHel- ist
oder sidr ganz einfadt dügh abreictrerrtee
Verhälten auffällig verhält.',* Das gelrt audr
aus Aussenngen des flihrerden sozialmvrc*ria-
trj.schen TtreonetiJ<en Xirner hernrcr- (öörner
vl: g ir. I+idensprudr oft zitiert,). "h jeder
Familie gibt, es rnirdestens sinen, der rnter
die Rlbrik tpyc*risdr krankt fäillt.Der nal
Se]bsürrdtretisuctre ganractrt, oder sidr ptötz-
lictr Egebracht hat, od€r öfter degessiv qe-
wesen.ist, oder es gi-brt jamrdenr-der säuit.
In jder Fecnilie g.i-bt es eine alte erq, die
tütelidl ist, die Stjnnen hört."'^ Die ganze
@sellsdaft i-s't knnk wd bedärf d€r IIeiI-
ur4f, so ist die nevölkeocung nadr Dixnec. wle
die tlnveltvensdmrtzng zr b*rardeln (Volkr
hlgiene).Die Kapitelibersctrrift aus elnenr
seiner Ef,icher lautet: "Ganerirrlelxycltriaatrie -
Gerneirdegesurdheit zrisctren psychiatrie r.rd
Ilnreltschutz." Diese Aussagee, rneh €tlsas
verlnckt in ltapitalisnrs trd l(cnswlsiLik,
firden hrir fu lü.densprrdrtext (wulffnunrer)
vqr Urs Rud<stuhl: riDie illegale Dtiogensuctrt
erftillt eine Stellvertre.terfrnktiqr 

-rrd 
qer

währleistet, o die weitere Verleuqnwg äer
affgciur Südrt*Jkeit dr:ctr die r"rauff-,iffi-
ge Mehrheit. . . , ' --Es seien al le süchtigr
darun: "die At*rlirgigen allen Suchünitel mi;-
sen vor d€m cesetz gleidr sein. Das kann
heissen: regarisi - 

den iUeealen Doq;.
Qer aber: Radikales Werbeverbot fär äffe
Drogen, äusserst :egtrikLive pbanma;xax15.,'J5
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I  Der lange Arm der SP Del inquenz l rdul f f  spents zo I
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Idenn Fenster kl irren psychiatersich ver i  men

Fc .Aellqste Denlq der die Erscüafts
der lnalyr:

nidt der.-4leinige nrkürr:ngsgrurd fär De.l_
rnquenz. "Ab rlicht daher bei Biog::a1*rie vcnDelinquenten neben ejler fausal-ö;ietischen
nidrt ar:dr eirre teLeorcnr:iscire (ettriÄctr sanall
Betrachbngs.reise argebractrt sein farrr.nrA
r€ndeE, sidr zurecht gegen die Leuter die dieszietrurg, Schule rrrn sftemhaus aliein-ver_
gtryr-Uictr nachen, er !rchrt sich geqerr dieobjekt- these irdsn er den pefinqldairrren
dl. gend.sse_. Eigentrardluqsneise äg;bht,
unterstellt diesen aber gleictrzeitiq-, eLägeneüischen tbieb an fo[en, rma ä eine
setlstärdiVe Hardlugswei6 ä"" rt=Jt"o, *.Ez1enen (Gctt = Gentrieb aLs l-€nker). "Vtie
$Usghichsaln wird Iebensgrescfrtctrtlichee a13Fatalität.,'* 'tseirn Sctrrrü.ben ,ta ,,ii" le_vnrsst, dass idr Delinquenz in einqn gl"rlfcüo,
lu-"!*- zlt fassen veneuche vrie süchtiqe€-ver_
naJ.ten'.', - Diessfl südrtigen Verhalteri ia derDetinquenz im Alloagrfnö ri+ft 

""--;S6fUet_bef-rei_urgsillusicn- ,. vor; ore erst ausaer
lnlb. des Kqtres anr oelinquenz *tra. ;dt""
(.....). setbsbrerfügurg verbj,fqt sidr ein Be_
durffus nach sethstaufgab€r-.Audt trier rä-zislelt sidr den Unter6chied. zl'rr"*rä-fd-g_
en)-Rausch r.urd Delinquerz, jln er;Ä;-;rd
nEn zu Gott, ildan alle Gedariken, Vorsael_
]]"g*,-die nan hat, an ,r'feiscfril ql-ffir*
:..Tal9T"ri.y+"t! a,r.leniirps rn:r 

-im 
r(ortrr

rur elnen selbst. In den Delinquenz wird,rEn
hügegen instanfuesetzt, mit aei wirffiA*eit
o unzugehen, als sei sie blosses Striel. In
diesqn Sjrrre ist der tgeborrenedd-it"rt-
lische_olerbrcherr homo iudens par exlef_
lenc€."- Danm definiert er Oelinquenz alsrzerspiel:ng der Reali.tärr, arä-iäiätiies
nasein. Seine Spr:aclhe1 di; mit rte-ufiiä'
und' c[r-sol I st -kein -bi ld-von-Gott _nrachen I
trantiert, definiert die apdcalypee ä"--äi."
Ilefrsctnf! des Delinquentenl akö-d€r Xf""=i_
scrE, Begriff vqn Bösen. rDie lbnsten nrüssen_
yr$fq zersctrlagen werden. oie Szäerie,
al 33-ano9-1le9e.!9i't (::) sich abspiert, ist
lr$t des Z?r1uloid, nidrt papier oaer Sifa_

iiffif;n.*,ff.ffSri'S.,9ß' F#,,ff i*
Fqtt y"d P.sychose eirr Verbrectren, ,rrn äu"
Vercbtr€chen ist ftir i}n Faschignr"r- ,-a-rrr*
aus einer rliriken Antifasctrisnr"t 

"itrqf 
;*_

aug- kont-rolliert, oder sogar rrarrr-iafrtet,
ldg: 

rEanal ausgedrückt, uäe iritt nridt-in
oer rleJ.t, in der ic*l lebe, davcn ab, Fyöot_isdr, südrtig, kriminell äL. .in eääiä^
*$gf tH rivas wiederum treib,t, ntAr-aal-arf
zu?"-' Das ist die Frageeteltunq ffü das
ayeite Kapitel. Er besctrreibt aiJ-LUensL-
1+|r'ru-Sen "geist€skranker Rectrtslrrctren.r ryd
S.:--?1. _einslnrrerden .Anstalten, er zeigt.
gcntf9 iht€ri :repressiven sj$zerstölerdenqharakter attr. I€iter beschreibt erl ttaqg 6i6lGnschen selbst jn dieser Iage nodt neaktia
nen eines sfbstbestirmrten veihattens ,rdä-
ner Beeinflussurg der unryeLt als it€rl€bens_
nocr€rdige MassnatfiEn auErüqlsen. e bescünei_
btr dass solctre AnstaLten nictrt siruvoU sä- ,en, rei-l sie eben diese Verhalten zu sbark
f@941, im Sirrr einen zerspieled€llr- ;i;t
rälifätsbezogenen nefreir.rrg.' e,-t&sdlA_
oeE dann w'j.eder arisctren dqn Verhalten vcr
"nicht Geistesknariken,' ttrxl r,IGtanken,r ut zu
?eigen das bei Erstetsl das Brectren ihres
Subjektes viel" sctrh)deriger sei. Mit diesen
Einschr:b leitet er dann tiber zu dritten
ry?lntel, vro er soLctren "Selbstbefreir'rsri.1lusicnen,, bei nictrt-rnternierten racfrsrfift.
Er zieht dabei parallelen anr AnEtalf rrd
zieht einen weitern Schluss, dass vorallsn
g"^19!r.,tbnschen, die keineriei Sfnflussnög-
richLeit€n auf ihc thmelt hätten (a1m vei-
gfeictrlcar der Anstaltsinternierten) sictr jlrre
Realität rzerspie).tenr. fr bezeictnet aie

fch will anhand der Festechrift l{ulffrs
"Zanentierng oder zergpielurg. die qetiusserte
Kritik an den zeitsdrrift wiaensprirctr tafso
an ejnen gerriseen sc*rweizer tLüd<änr) tnd an
der Sozialpelrctr-iatrie rrcrdeutlictren. oer *U-
bag Wülffrq ist den Delirquenz ger,riffi,;
besser, d€r trDialelüik vcn iaeoloqis;her Sub-jektlcn lrd DeJ.jaquerztr. banafj (nögffdrc)
lb€rsetztr.Dg:'rdie GegensäEficht(eit .aä ztre-
torisctren hr-'dEen urd StraffäIliqkeit,, (eine
verst€ckte Selbstanal-ye aleo). 

-Die 
Omipo-

tenzgelüste dleeer platcnisciren f,ir*en ät-
Iarven sich in solchen Texten; brillant
g. esctr:cleben, rnit Frq&tirtellr bespickt, aber
in einer Aussage verheererd. nrfff rviif rnit
seinsn Alrfsatz (1. Kapitel) das 'delinouente
rrn-der-!{elt-eeiqf,'al6 die "adindiente
Seinsrleise" sidrtbar rnac*en. th oelirquäz zr
verdeutlichen, nus€ er sie zuerst Typa
Iogisielsry vraa er a1s nictrt eirrfac*r tard-dt.
Der lt[Ds für seine Delinquerz fird€,t. er \ror-
läufig an den klassiscjtren- O:ten rrie It ä;te ,
rnd Gerichten, aber audr bei Arteitslosen rrrd
in der linken aueserlxrrJ.anentariscitren Autsp-
nglrg?eqg (clazu +xit€r). Er anafydert ab€r
nidü die Nonn die verletzt wi:d, 

-sordern 
das

$UjtAA das sich gregen die fdconn verqeht. E
fragrt ni&t nactr den Sirun der rprnerlässerd€n
Gesellschaft, srdelen ninnrt sie als qeqebene
nensclrli<fie I€bensgrundlaqe in seine 

-Aialv-

auf . "Sidlerheit dee Eigrerrture, der lonrenii-
dren Integrritätr des Ver+auens auf v{ort, ar:f
ejne Zusage, arf eine Lmersctrrift. Dieä Si-
cherheitgr zerreiasen. Das SysEgn deli Ver
kehrs regiln, dae Netz vorg-ebahnter Ver-
Sdryl das cl_ie eigenen thrnfwgen urd die
o=_ ary€!.gn _granbarr vwrrcgneümlcar nadrt,
wird örr$ die Delirquerz äusseo, F\:nkticn
gesetzt.tr'' Gerade aas Bslspiel Strasserv€r-
kehr zeigt, aber, rrrrl uns aüdr die Chaosfc-
sctrrrrg rEint, dass chne RegeLv€rstösse der
Verlrefrr ,zrsamrEribrecjhen würfä. Es ist daher
nD. eirIr Beisptel fär die ltictrtigkeit des Ver-
stoeses gegen gevrisse Norren (um aeren af-
zqfrantz in der Berrälkertngl gerade bei Ver-
ketrrsdelikten). Ißlter ist-Dellrquenz fär tht
ej'n KirdheitstrauE au€ seinen 

-crossbärqer

lictrenweltl das er lnit diesem f.r.t-ü*rf
Sleich mitanalys:ieren vdll. "Ich erinnere
midl vage an einen patensoün neines Vaters.
I{i-r lGrds $u€Ftten, drcg sg' irgerd eü11aslan-
gestellt hatte rld destratb jm Cefänqnts qer,re-
sn tlar. Ein- oder zyeinnl in Jahr- uurde ."
zun Mittagessen eirgelad€n1 danac*r woLlte er
mlt urs lGrd€ri Erielen. Wir spürten eine qe-
wi.sse Beklelgnung, mit äinem schriss
Peln1icfikelt. tr*
Ejrr T.if der DeJ.inquerrtlrnen erkernt er slnn
ür ihren Alrssern. nNictrt jede delirnrente
Fardfuag !r'd nicht jeder neJ.inqrent (fuauen
lccnrßn beim [Vu].ff nidrt vcor) lassen ar.rf den
ersten Blick die eben.geschiJ.derten Züge
erksrren. Uasermörder vie[eicht, Brardseif-
ter ... aber der Sdlläg€d:!4l im l{i*,staus,
der gewöhntiche Dieb?i"-babei tst diä
hrgenik, d.h. die futnrerbrectrerfrrren, für ilur
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Mitgestalürq der pnsönlidrenr eigrenen !{elt
als "Klasserrprivileg".'rDie Zr:gEinglidfteit
pogressirrcr Wjxklichkei-tserfahnng ist im
Kalritallsnrs ejn Klasserrlrivileg' begenzte
Strilreke, abgenagte Knoctren, bdqmpn ,{ie lrEre-
tü,rigelx inteltekürel1en urd teclnrisdrcr M:lb
tek;hicht inner raieden vwgrerrufen. zuneisE
müseen sLe sic*r wie hungrige Hunde darum
anfen. Dies letztere gitt rDeh reirr für-die
Arbeiter, voaallgnr seit Arbeitqitätze lqta.Efl
gerilcrd€n sird. l{errr gellscfnftLidre A*ei!'in
itEe,r r:nterschiedtictrcn Foffir ir@ noch
;1Fgpessive wirklicfikeitserfatrrr.rE enöfftrd,
irir,ä aer Z.ryiarg an i}r we.itgetterd dr:.dt den
ilAröeitgebeqfl r.rrd die Kalritalbaruegmg kcn-
trc11ier-t.u-E besctmei!ü trier nidtts an-
däres* als ilias Arbeit heilt. Der s1rq{n der
nir hier einfä].lt: 'rArbelt rmclrt Frei"-- wird

fo!.ilerb trEhr, nämIich dr:rch 
'rnore 

futu:er (
lb fubr:e i.se ein Protegt gegen den gläuben
eieE heilerden Edsctrrittes) d€n Einzug in
den Ol1ap urd den schrtz sein€r privilegier-
ten FeiLion, er will über den nod hinaus
iberclauern, urd gleidueitig die Utogrie kcn-
trollieren, w s nicht ins:echte Abseits ar
gerat€$t werrr er audr dafür ardere l&nsctrcn
diJfadert und mrgirnlisiert, und rcrns ilun
.ras elgene freie Ieben kostetr rras splelt ilm
kqine Rolle..

rrdt folg€rdsn Satz rnctr zwingerden cfEerr
qeleqt. 'V€[dünnt kannen solctte rVerw'ahrle-

ürqsärscheinnqen', in denen sich :tadi*ali-

6o bedaue*. er : rlBei vielen potitologen, Sr
aiologen rPsyctrologen, Ger:renj.sten öiti o
diese klassisctre (arf Soü<:ates rlrd rrle arl-
eücttelisdre logik) zurti@eherde .Ifo n dee
DLelnrrses oft gar nicht nehr.,'" Diegesxfe[.letrlett Deriken bezeic*n€t. er trvenyahrle
stes Denk€n", mit ilTn isb ein Dozieren nidrt
rehr rrrigliö, hierr der geniale lr4eister, da
die lauscherden Sctrtilerlnren.rper 1talrn \rrrn
Alradqdker als Goldnensctren ""wi:d ilm qe-
stört vrenn: 'Die (vcn) Stinrmngen rrrt f,atäen
her formrlierten rArgnrerrter (in elner Hör-
saal dlslnrssicr, rnctr einsn Vctrag bei-
spielsnreise) !,rerd€n bekl"atsctrt oder ausge-
Itriffen, öDlch wüterde oder Enssige Zurufe
kcrqentiert.r' Daan ejne Stjnme, die diese
S:itze trefferd beschreibt: '\Eiter röcttte ictr
zeigen, dass das frr:r*nrst€r der nensc*rliehen
l{atu:m1t}rologie stets und tberall rras gl.etctre
ist urd das Platqrs $ftilc vcn den tbtallen
als örrctlaus prctotylrisch fär die heutigen
It{yl*rcn argeselren werden dar{, lait dear Difier
r€nz aLlerdi.ngs, dass die lodernen 1h€o!.eti-
ker der nsrsctrlictren f,Iabrr dle UntersctLiede
zrischen den l€nsdrcn nidrt dqtt Werk Gaütes
ansclhreiben, sordern sidr, un lhren ar$[€rF
ten Nacbdnrck an verlelhenl auf etrms ber
rtfen, vms nactr Wisensclhaft aussieht. h clie

eire ortrene lb-
hlingi*eit \tcn mrerrtanen tlnfÄllen rrd SLin-
nugren, eine verspielte r€benshaltung trd
nsrclmal ar:dr ejne bqinrsst€ ltblehnung a)-
kunftsbezogener tebensperspektiven aus-
drücken, sehr häufig vor. besonders in
@u16nn, die vcn A$eitslosid<eit, Q.h. einer
aucifi cbjelcLiven Verspe!:Lutg \rcn zukunfts-
perspektiven, bedrotrt sird. Dies gilt ke5nes-
rregs nur für Jug€rdliche aus lffierechichten,
die sidr zu Rod<erbarden ansannenfirdenr oder
für Rnks. Idr babe vietnetrr rganz rnlrnalel
Stldents! jm ALger allerdirgs vor allsn sol-
che geistgswissenschaftlichfr Fächer mit
schlechten Benr:fsaussidrten sieht alo
keine löglicttkeit einen Verveigentng, die
sidr dstr Syst€n entzietrt {4 er sogar verlangt
sictt ihn an erg€ben urd "^jn ilm zu re\tonn-
iersrl wjrft der $Ieigelrmg Zeltspielurg vort
rrn o gleich rrcch das utopisdtes lhrent a.r
diffa:rnieren r.rd damit die unnöglictkeit neu-
er l{ege zr berpeisen. zt^,ar ist rnsere aller
zukrnft scblussentlictr den sod, dodt I'lUlff viel rehr



ß Psychatr ie=Hauchlqhre Psychatr ie= das nichtene nichts

st, als ilrr einst die Griechen ihL€n Gd,ttern
entgegenbradrtenr ist ilr Missbrauch zr pli -
tisi*rä zvred<en ;"dr,*"iqä;;ä;ä;.fr54
[11t rlas ltrlff hier politisctr argunentiert,
dass werden wi.r bald setren.
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Deill er zi.eht run alle Reg"j.ster, vr€nn er "däs
verwahrloste Derikenrr zur neuen Fonn vcrr De-
linquenz erlclärt. Er betdtft sidr hier sejngn
LiebUngs- Eristentialisten lilaurice l'lerleau-
Fcnty (nebqn dsn Altnazi Heidegger) bei dgn
rnan folgerde Sätza zt Stalinssctrautrnozessen
lesen kann: r'Der erste ist(Unterschied z:
f,Iazi-Kollaboaatgrren rBanal), dass die Ve!.u.r-
tailrngen im Zuge den Säubenng die ltoten
nLcht wiederenlrecJ<en, wäh:erd die ttlSSR drrctr
die Repressi@ ftjgli&ervnise \rur Verlust Lrd
Niederlage beurahrt wurrie. -" Der E<istentaList
Ilbrl-eau-Pcnty, Hei.ilegger wd der Strr:ktu:a-
list Alttnrsser sfurl lihrlffrs geisEige QuJ.lerr,
aus ilyren schöItrt er die Rectrtfertigung al1er
Greuel einer Partei, wie Althusser rnd
lbrleau-Pcnty es für j}|re KPF taten. I'li:lffs
strukturalistischer Antihumrrisus gleidrt
denr Venhalten vcn Psyc*ntrie rrrl Antipsych-
atrie, ist es doctr wictrtigl den Hunanierus in
seiner furlSherden nrralisctren Forn abzu-
letrren,--, -' so hat selbiges für den sbirk:
tu:ellen Antihunanismrs zu gelten. Irdgn Alt-
tusser z.B den HullrlEnisnrs verdanmt, legt er
mit clsn Antihwanign:s die neue librm, also
die nane Kqrtrolle. lfas lfulff als Selbstbe-
freitng pathoJ-ogisiertr hat trier seinen gi-
losol*risdren Urs;rurg, das ist auctr das su-
spelcte am Stn:ktu:ralisrnrs. ,Jean An6ry lmrf
itm von: "Es ist, so scheirrt mir ejne naqe
des Willens der freien Wahl, ob wir den
stnrktrr::alistiscfien Antihr.uranrisnrs, die abr
orption des lrbnschen örrch das rSystamt, den
rDislorrer akzetrrtieren oder cb w"jr r:ns dagegen
mi"t aller ftsctiied€ntreit rxehren. Denn wie
der schan omähnte Dufrenne sagte: rDer
ltbnsch denkt sidr rurr in d€rn lbsse, w"ie er

EA
sidr wilft"- en6rys Vorstellung vcn Flnsi-
hei-t zeigt sidr aucfr dar:anr dass er ilen !lei-
tod als natürliche Freiheit des Menschen
versteht. t{irlff ab€r befünuceet ein !€iter-
leben unter d€m zrdarq der Pflidrterfüf-1urry
rnd pathologisiert den Suizid. Ja ogar die
alte &gelsctre urd I€ninsche I,r.upergrolet-
ariat-verrddüungsidee lassen sich bei liüfff
firden : rVielleicht Liessen sicih auch anonlF
ne arrtidelinqu€nte C'n{pen bilden, die die
Ver:sucln:rrg der Verwahrtosurg nidrt erst irn
Ilardeln, svlern audr sctldr jm Denl<en ganein-
san. argetren? vorar'tleit dazu wj.td audt in vegg
sctriedenen ArÖeitslosenzentren gleistet."-
Mit dgn hat e!. nr:n den Kreis der DeU-nquenz
abgesteckt: er entspricht haargenau der
rnan<istisdr-leninistisctt€n Definiticn: rr..VOil

den Abfäl1en dec. Gesellschaft leberd, Leute
otnre bestjnmten Arbeitszroeig, a/Alerrmüreiber,
ge[rs sans feu et sans aveu.."*IH da rrie]e
schcn imner der anarchistischen Bewegmg
rnhegtarden, nadtt Inrlff derr Vergleictr: rrAuf

den ersten Blick sctreint ein solctres reines
Del-ikt mit arnrctrisLischen Gewalttaten Ven-
r.rardsctraft zu besitzen. Aben sckrr arf dert
zrueiten rarerden errtsdreidende llrterschiede
offeribar. Anarcfddsl wollen den Staat rud
seine Orcknrngsgyst€me absdnffen - wenn es
nicht ardels geht, auch mit Gentalt - aber jnt
vertraauen daratf, dass eine innere, in der
spntaneität begriirdete orililrg bessere, hu-
nenere laögd.ickeiten ni.ctrt rnrr der jrdivi&rel-
len VerwirkLicihug, sordern aucfr des ärsan-
nenlebens bietet: Arnrdrie will ör:ch zer-

schlagug vcn Herrschaft die eigentlicfre nen-
sctrliche Orakrung den Dilge erst freileqerr.rReine Delirrquenz ! ziel-t dergegeniber ar:f-ei-
ne _%fschlagung jedweder Ordnungssystere
...""-Dass diese innere ftidnung v&sätrieaen
aussetren kann, vensteht er nicht, denn decr
l&nsch ist krarik, r:rd rc karrr der AnardF
isrnrs, in seiner &rrctnus rictrtigen Defi-
niticn, nichts Gutes freilegen. ',So ist es
nicht venra:nderlich, rlass 2s Zeiten, wo ei.nqn
Grossteil ds lhnsctren podr:ktive lrtirklictF
keitserfahnng versagt sird, diese rcnschen
in zrnelnerden Masse illusicrär:en, Sltnntaane=
tischen wd zugleidr lnlarisiererden Iderrti-
fikaticngnrstern unt€rrrorfen si_ni rrd vcn
diesen auctr einen beträchdichen TeriL nictrt
rnrr ihres rDerikensr, sqdern audr ihres Han-
dels besLimen lassen. E<erq>fifizieren liesse
sidr das an den sektiererischen urd desbruk-
tiv'gefüh::ten tleonetischen trd politisctren
Auseinardersd,zrngen liriker Ciuppen zu Begirn
den siebziger Jahre.', Da bedari es nach-ilm
arderer !titte1.

Die Partei F.+t ni.iht hi$:
In vierten Kapitel besdreiibrt. er, dass poli-
tische Arbeit rur mit einenr tgarrj-ssen t?ieb-
verzictrtr enfolgen kann. Dies ist zun Teit
rictrtig, denn r.rerrr ein Ziel fes'tgelegt i.st,
rnüssen andere Bedürfnisse zurückgesteckt
rcrden. Doctl ist sein Ansatz ein arderer, er
will Soldatrrrren, die j-hr€ Pflicht erfüllsr,
die leidlt len]öar sird, denn lrbnsctren, die
fär ihr€ fteiheit k&qtren urd dabei lushr'oll
spielerisdr bleiben, al.so niclrt verträrten,
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sird. sdmeren an .kortrcllieren: rldr will
hier nidrt die ltditre schlechünadlen, nit der
sie die Eälligkeit an Triäbverzj.ctrtr an Ste-
tigkeit, zu Vorau.qtrrrarn:ng wd Vorsonge, zu
(nctuerdiger) (trrtercdnurq jm Arbeitsllozess
ensben haben, r:l:d audr diese. Fähigkeiten
selber nictrtr die nicht rn:r ftir den Arbeits-
prozessr sdern;rydt den politischen Kangtr
r.lrräHingbar sird"* Der Delirquenz hat er die
"librnopa.ttren" gegerrübengrestellt. Ieute, die:
"die Bedürfrrigse nacfi Strsrtaneitäit_, S.lb$.
bestinnu.rrg, verlirderbarke.it verleugnen"'
So $trlliert er erneut für den Grossen vencer
ter Dialel<Lik, so w:ird nach lhn die b:anke
Geeel-lschafb geer:rden, rrcrrr ln ihr clie Pola-
risierwrg (sprictt qlnsiticn) vergcltrnnder.,
urd aus. Delinquent ud Nonopath der neue
("gesurde") lbnsctr ge$achsen ist. So reinü
er, versdnrvirden nit dsn &rtstehen dee neuerr
lGnschen in clen neuen eo-iari*isdren Staaten
z.B Vietnans der lrrsinn. rrDiee engibt sicfi
aus eirlsn Vergü.eidr mit den vietrralresisctren
GeselLsctrftr deren koLlektive Aqanisaticn
ein stafkes lcfi-rBeleusstseinr nicht zLrr Ars-
bildrrg brlngt (dies vcn den Proö:ktios- rrd
ne1rcörkticrsbecltrgngen her audr nicüt rritig
hat), rrd folglidt tdt-st<irurgen voq der r!ffi
den frr@:rena:ng bejJrahe g.inzLictr fehLen."'
So wirft er den Lirrksradikalen den l€israren-
rcgrblik vc, für den FasctrLmrs, d.h. die
Polarisienrg am Fasctrinrs verantnortlich zu
sein; un s den Fasddsrus w:leden als extre-
rEn Pol elner kranken Gesellschaft zu er
Id!i:en. Dabei tst es grerade die tiErnalitiit,
die jn kenrzeictnet. Die AufsFr't itte!.lrg in
Linksadikale tnd Fasctristlnnen in den zrpan-
ziger Jah:ren kturulterte in qp4iscften eürge!-
krieg, vlo jn ihrern geqensaitzli.den lfanqtr die
freisten nenschLiclren Stnrkbrrren (anarcirist-
ische) geectnffen wurden, clieser IGrrFf aber
ist ilie Vo!:tauss€tä.mo arr krichttm ein€!.
freiheiitli.ctren Cesells-ctnfU, urd ilelr 6er$dn-

Stinhirr.

Tlrlrrrs

|lrn.JtLlrcri--
tr"i'fuT*l'....''.i*#,

l-,e*rhrvrr'

clurg des Faschignrs rrd !ü"irrd sj.dr nlclrt ven
neiden lassen. Das rti.lekLisctre Intecieren
des Fefudes erdet, in der Totalitiit 

-(stehe

russ. Revolutiqr) des StEirkern also dee fi*rr-
nopa.ttrcn (denn Nonopattrlrnen sird inner rder
lbhrheitslslsensr, ob !n Kapitalisrus oder irn
sogenanntst Staatslcapitalignrs) ud karn zun
Fasctrisrnrs ftitrr,en...Das Derurrzieren vcn E!ei-
heit urd Autcrcrnie als bürgerlic*re librte rldjlr danit verb.rdes Atharrile.ln, ist shrcize-
risctrer rlLrikert Alltag wd gehört in dieees
Katrri.tel. l{an denr:ziert sie, rrn m der eiqenen
totÄlitriten Staätlictkeitsgnsiticr nictrt-ver-
Iustig zu gehen. I{inff geht arf die !{:irkli-
drcn. Machtr.e*üiltnisse urd Nodrg€berfnneo
nicht ein, denn eine Polarisierung hat die
Grenzen an S€airkeren.'Verbneclterlrrrenr,,
tPsy*rotlrrrenrr 

, l'I:rren, r{ae gilat Aie Ängste,
die jeder r:rd jede sictr an den Ko1tr wlrf€, un' einen Staat ar :echtfertigen. frdem uir rne
ausej.narders€rtz€ni hien rrd jeüzt, nidtt rn:r
lbdelIe entrrickeln, sqldern palrtizieren,
zeigerr wir arf, dass kelne HerscfrafE, ihrä
ltd$erdid<eit beweisen kärur. VlUtffs becrriff
vcr Delirquenz ist falsctr, den es gltrts nicfrt
urs ssit keine Polarisatiqr änisctrcn diesen
Begriffen, den der die DelJ_nquenten sind
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Grüne  P i l l en  k i l l en :D ie  Chemiemu l t i s  danken
nidrt die Veruahrlosr:ng, Spontaneität ushr.,
sdderl den Versudr sidr a1s Norrppathfnnen
zu etabli-eren (celd a1s ltadrünittel) Lrrrd da-
nit gesellsctnftlide Anerkenr.rrg zu erhalten.
Dass ltulffrs Beitrag eine venstec}te Abqr€rF
zug gegen alles Linksradikale, alles l€s
liriks vcn den Grünen ist (die Grihe ist die
heuLige Weinnrer SD), urd dass die Partei,
über a1len ICee demi.t vel-teidigt uenden o1l,
das sollen nodr ein par Zi.tate zeigen: "Das
Dilennabteiibb bestehen: Die K:dtik arn Sozia-
ligrus urd die Kritik an der Parteiarbeit vcn
aussen ble*hen oft tnverbirdlidr, zlnisch rrd
abstrakt."-ü7il8 zeit entsteht ein neues Bild
aines linneren Feirdesr :im lilanen des Fd,-
schritts werden Venucl€ vcn rGrünenr z:r
Praktizienng rnatärlictrer On&Lrrgr in Form
vcn örologisdr orientierten Prodr:kticnsbe-
trieben läcflerltdr genactrt. Die rGrtinent wer-
dqr als tChaotenr urd rcelra1ltt:iterl hirse-
stellt, als Zerstörer der Orrihurrg.u@'Es ist
gleictrerrmsen gefährlidr, sictr lwirklidrr den
eigenen Bedürfnisse nactr Slnnt-aneität, Krea-
Livität urd Autqtcrnie zu iberlassen, wie derr
jenigen nach Stetigkeit, Sicherheit urd
Bewahrwg. Das erste würaile ilie lüeitdi.si-
olin (Hervorhehng Barnl)gefatrrdenr das letz-
tere die gesellsctaftlidr ebeno gefcrderte
Flexi.bilität, den rgesellschaftJ.ictren Fort-
schrittr urd die l4obilitrit. Die Befriedigurg
&ieser beiden fi:rdarentalen rprcdrktivenr Be-
dürfnisse (im Sinne der kritisctren Psydn-
logie) würde also die vorrargi.gen Befrledi-
gurgstöglidrkeiten vitaler Bedärfnisse, der
Decln:ng dee^lebensurterhaltes beispielsrueise,
gefäihrden."-' Also die Reforrnienurrg den Ge-
sellschaft wi.rd jetzt, zur Sichen:ng de
Arbeitspozesses, durdr die rGränenr gewrihr
leistet. Iffi $as das Iebensbecltirfnis ist, da
dürfen wir die SozialSsydriatrie f:ragen, die
rns gerne an den Arbeitsplatz zurüeJ< gefei-
tet, der, nacHgn die rfrünenr die ltiglictF
keit gehabt. haben rns viel ltitbesCinnuq zr
bring€n; aber eben nodr irrrer keine SelbsF
bestimung, I die böse Illusionr (nactr
vh-üff)."Sidr ltladrtpositicnen ar erkängtran,
i.st nicht leicht. Einige Refornen haben dies
äber eine enfolgreictre wi.ssensctnflictle Kar-
riere vensrrht.In der Strateg'ie den D:rdset-
zurry vcn Veräigferurrgen ist dieser !@ wotrL
rm.lrgärqtidr."* zLm Sdrluss *ines Aufsatzes
reinb l{ulff: "$brrr idr raich rnit einer netrr
mn<istischen Derikweise ausdrücken wil1, I
wtiren die vcn rnix herausgearbeitet€n KcrntrD-
nenten eher unter die ideologisctren l.täc*rte
einzarreihen, ilie sidh rnten Zuhilfenatne py-
citrischer ltbcharrigren bei den einzelnen @I-
ü:ng versctnffen urd danrit ar einan beregen-
den lbrent in dia'lgkaisctren P:ozess den ge-
sellsctnftlidlen ffilvicklr.rrrg rverden irn Ko$
der l&nschen, die aucfi danit eirLd3tück $€it
ihre eigene rGeschichte I rnachsr'"-
Der col&renn will rnseren Kqf mzialpsydria-
trisc*r fonerr strxidr kolodal"isieren, rm uns
das cefitü der Se]hsüref:reirlEt zu sugger-
ielen. I{er i}m dabei hilft, das karrr jn der
Festschrift auf Seite 218 nachgelsesen
urelralen. Dort werden aI] die aufgelistet, die
*i.ese Festschrift trd den Ar:fsatz vcn 'riulff

enyjglictlten: "Für ilr:e grosszägige finan-
zielle o:rrcld<ostenhilfe danken w"ir cler Ge-
sel"lschaft der Freunde der Medizinisctren
Hochschule Haffio\rerc e.V ow'ie den Fisren De-
lalarde Arzneimitel GnbH, Iö1nt Hoffirerrr-Ia
Rctre, C'renzach !,iVhlen; Kroll AG, Ltdwigs-
hafen; Sardoz AG, Nürnbergr urd Ci-ba{eigl,r
Wehr/Saden." Dgn ist vrctr1 nidrts tri.nzu zr
fuSen.

i4lir müssen die ideologisctren Grenzen i&€rwin-
den irn Kamptr gegen Herrsctrafterhaflercrge
Ifissenschaft, die tlrs in einen Rassenstaat
plator-isctrer kägung führt. Mtr läuft es kalt
den Rticken henurter, vrcrn die rpctr qeDlanten-
Sozialnodelle der Soziallsyctr-iatriä versirf-
lictrt werden sollten.. &inpfen vdr für ein
autoncrnes I€ben urd einer gegrenseitigen Hilfejm sinne der anarctroslrdi-kalistisctren,/'kcn-
nunistisctren Eigeninitative der 2oiger Jahre
(s'iehe ar.ldr l,bdell lrreroffensirre), s. dass
sie rrns drrdl Kgrt$o11e urd ttbemactn:rp der
Pqdriatrie ntdrt vemichten l<ormen. vtir-tin-
ken dürfen nie nelrr zu Vordenkerlnren vcrr Fa-
sctrisnnrs rrd zu Hardlagerlrnen des hersctren-
den Sysbgr€ werden. Reibit rü.r ilEEttaE
für aale t rrrrr daes üir nicüt a1 pirr*-i"-rt
zamr.üt *ntea.

+$;'u 6-13;'*
L. Prro Lbnte San vensteht sidr ats kriti.-
sches Fcrun der sdrweizerj.sctren psychatriel
die ansannen mit staatlichen frrstitr:Ci.qren
bqüht ist, neueste sozlalpsyctriatrisctre fu-
kerrtrli.sse einzufitrren r:rd anzureerrien.
2. Getnltsn an L5. Mai L980 anr Berliner Ge-
$rdheitstag
3. wie Dörner sich 198L bei einigen KoLLe-
glffien iber die NS-RolIe den Psyctriatrie fol-
gerrdernassen äusserte, 'rdäss nEn des Ettgm
nicht irgenärcldren Historikern überlass€n
körne". (P.Letmann '!Der Chenische lcrcbel"
s.s5)
4. Idr bfui mi-r benrusst hier mit stnrktu:afi-
stischen Analysen zu hantj.eren (weiteres
0€n)
5. Klaus Dörner il" Blirger trd I:retr Seite
96. IClaus Dörnen gilt, w"ie ifttff, als qins6
der führerden ltreoretiker der SoziJ.apsyctria-
trie in der BRD.
6  .  F o u c a u l t  ' r  P s y c h o l o g i e  u r d
Geisteskrankheitl S. 1l-0
7. Was bis beute güftig ist. So ist Oie wir-
kurg vcn mdernen esydq*ranraka die eines
schleicherden ertlnnasienittels, r4reiL si.e
krebserregerd urd körpersctrtltgerd wirken.
"Brltrto Bettelhqim, esydnarnlyt5ker rrd ehe-
maliger l@-Insaase, sprictrt vcn einer ausge-
sprochenen t'lisshandlung psychiatrischer
"Patienten" (... ) .feane Lirdäy, etrenralige'rPatientin des psydriatrischen iilstitute öe
Livi-rg" in Har+fqd,/Ccrrrectiort, zitiert (in
ü b e r e i n s t i m m u n g  n i t  i h r e r  e i g e n e nrrllb*ilarenten"-Ehfahnrng) lhrie, die ntrdrau
eines tlbencleberdst des I€s Bergen Belsene die
seit jhrsn eigenen Psychatrieufentlalt nrr
rpch vcn eGgnatio PiLlsr d.h rrcn Krqrntori-

ffi*!'ill* 
redete." Aus rrDer Chernisctre

8. C*nrover 'Die Zurj-ctrttrrg des l€nschen'.
S.150 über die Ausfüherlrtä der vemidr-
tu:rgsaktion gegen sogenantes runwerteg
I€ben!l

2. . G*". A1-y 'Der saröe!.e url der shnrtzige
Fortsctrrittt Seite 1l- Bd.2
L0. Ecerda Seite 11.
11. Eberda S.12
L2. Aus PMS Aktuell t,/88
13. K.H. Roth 'rEfassrrq zr.rr Vernictrtung ..
Seite 56
14. Ein kleiner Abrisses seines leben: rrF r
i._" 9 . b._e r 91 Ral*net l g€b. 14.3.1863 in
tilsit; höhere Sdrulbilö:rrg rd Studirrn der
Natiqnlökqrcrnie, dann der lCdizin r:rd prcnc-
Liqr zam Dr. redr; aLs Särclerrt bereits ozi-
eldandcatisch ergagiert t(rr Mitarbeiter an
Sozialistisctren Akadsni.ker t ergter Besitzer

der Sozialistisdren tkntshefte' seit Jarnrar
1897 t !8% ätkettr rlun parlanentar.igrus jn Re-
akticn auf 

-Säctrsischen 
l{ah]rectrtsr:ar:b'r seit

5tio.hi.r.
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1903 artrgnrd des gercinsagen Äntitrnrlanenta-
rigrus Kdrtakte rnit der. Freien Veneinignrg
deutsdler Ge!,€rksctnften ; 1904 rrd 1905 of-
fene Agitat icr für den Massen- und
Gene(alstreikr seit Keqslers Tbd irn Ratrnen
den Freien vereinigurg ; Bdcanntsctnfb rnit
Grst4v Lardauer rrd Skizzieqpg einer lltrcori.e
Qes tristorj.schen Psyctlisnrl im Gegensatz zun

historischen lbterialisnrs ; Fordenng einer
n e u e n r a n a r c h o
pozialistisctren'PaqteiqrärÄng; führte die'Freie 

Vereinignqt vdr ihrqlt s%ialderd<rati-
sctren Progranm zur Rezeptiot syrdi-lg-Listi-
scher Ideqnl Bruc*r mit der Freien
Vereingnrng wegen seiner anarchistischen'
!€rdurqi sept€{rb€r 19O? Ausschluss aus der
SPDr darun Rüclsuq vcn der aktiven Politik ulä
äbeisiedl-urg in äie sclweizl dort bis inirde-

- eben die nöglidrerweise vorhardene Srepsis
zu netfitren.t' Peter l€trrmann: t'Der Ctrqniäche
Knebel"
23. K.H. Roth Ererda seite 51
24; P.Brupbacher "Meine Patientinnen,,
Seite:232
25, P!4S Aktuell 2/8e 5.29
26. J.C.Polack "Gillt es ein Leben vor dgn\ Fode. Die lrledizin des l(apita1s...,'
27. Widerspruch 15 S.76
24. P.Ietrnann 'rDer Chgnisctre l(nebe]" 5.362
29. lrbdena S.77
30. J.C.FoLack "Gi-bt, es ein Ieben riq dsn
Tocle" S.7
31. Iehnann dito S.41
32. Widerslr"uctr 14 S.7O
33. dito s.81
34. PMS-Akürel] 1/88 S.5
35. Widenspru& 15 Seite:83
36. dito S.83 FUssnote
37. Vnrlff "Zanenti.enng rrd Zerspieh:ng'r
Seite l-75

stens 1939 Kr.arzt in Asoqra Lrd in stärdigan
Kontalit' rnit deor internatisnlen arnrchisLi-
schen Bareglng."

15. K.H. Raüh eberda Ssite 39
16. F:Bnr4ibacher rr@ Jahre l(etzer" Seite 5e
17. nrit ftdl Ikaepelin zus€tnnen einer der
fährerden Psydriater seiner Zelt us'r.
18. M. Rrtrer widerslrudr 14 "Der Balken jrn
Auge Rassism.rs wd Pqrctriatrie" seite 65
1-9. crctjahns 'Krarikenhaus,vesen urd Heil-
stättenbewegung im Licht der Sozialen
Hygiene" Seite 3f.
n. N.I.BudErin 'Das Ä8C des l(cnrn:rrismrs"
Seite 623
2I. K.H. Roth 'Erfassung zur Verrrichtr.ng"
Seite 55

38. Ierlff 5:174
39. I^tul]f l-76
&. Dito 5.175
4L. S.L73
42. s.176
43. Seite 21

t  4 .  s .180
\  45 .  5 :182

22. "Irtie eine solctre sozialpslrctriatrj.sche
AlrsforsctrLuE urd F?üherkennurg kdikret aus-
sieht wd \rcnstatten gdren karrrl 1ässt si.ctt
an den Forsctnrgsrethoden nadwollzielrenr die
derze-it vcn der (irr das vcn der Bwdeszegie-
{urry Bdrn jn Auftrag geqebene q:d finarzierte
. Uodel tprggranun Pgychi atri e 

- 
int egriertgn )'Beratr.rrgs -Stelle Treffp:nl<t lfaldstrasse irt

Berlin-l{oabit betrieben wird - einern
Städtteil, der dgn dlrrch grosse saialpsy-
driatrische Traditionen gekennzeictu:eben Be-
zirk BerUl{iergarten angehört. Diese toder-
ne eozialpslzctriatrisclre Forsctlulgsstelle PIt
e:cenplarisdr urd verlcüpf( rnit clen bqgtehen-
den psych ia t r  j -schen D iens ten  daa l
beiu:aqen. so eine arrkiirdig-rrg im Sctnufen-
ster d& 

-$€ff-R.nktes- 
, rr...die eelische

Gesundheit vcn einzelnqr Menschene von
Gluppen, von Umwelten im Stadtteil ztr
erhStien." Daan arlceiten die l4itarbeiter die-
eer Institutiqt, wie aus internen B€richten
henrcryelrt, mit cler Polizei rrd clenr.betri:nd1i-
dren 

-sozi,alpsyctriatrisctten Dienst zusar[En
I Aufgabe der nitarbeitenden Psychologirt
ifrristiarre Adanr die mittlenreile zur Führe-
r in der 

-Ber\ j-ner 
Gesellschaft für

sozialpsyctriatrie-(res) aufstieg, rmr bei-
sgi.elsreise die Sanmlrng ud Archivierug vcn
Literatur und Informationen ü,ber dert
stadtEif. iber sürgerinitiativen rrd arde:e
frele Gn4pen wurde qin Dossier angefelüige;
seit dsn zeittrttrikt, aIs der danit beauftnagrte
Mitarbej.ter ansctreinerd eigene Gedariken errt-
wickelte wd destnlb dieses Dossier nicttt
formell abschliessen, scrdern zurücldretnlten
w,oLlte, gilt es (diesgn nöglidterweise unzu-
verrrisÄiö g*rcrdenen Mitafbeiter gegentiber)
als 

-sgrrlos 
versdrwr:rden . Kontaktaufnahrc

5^recks Ausforsctl:ng der B€,vrchner rrd Bewdtne-
rirrren des Stadtteils wi:rd darücerhirnus nocfi

ffi tro

6. s.1_82
47.  s .183
48. Is-tLff S:L89-19C1
49. Sprudr über dqn Eingargstor des l€Zrs

Ausdnuitz

50. !tulff 5.192
51" .  D ie  Voraussetzung da für  (d ie
Systemveränderung) ist der ,lange Marsch
durch die Inst i tut ionen,(e.. " Wulff  in
'tsef riedwrgsverbrecher" S. l-20
52. S.i_92
53. Platons Staat wird vcn den Goldrenschen
(AkadsrLikern) regiert urd die Arbeit vcn den
Eisernenschen (Lrbeiterlrnen) vo11fülrrt.
54. S.L.Chorover rrDie Zurichtr:ng des
l€nscherrrr 5.46
55. l.brleau-Pcnty "Hunaniamrs rrd Tertorr2
s .88
56. "Humanisnrus ist und bleibt eine
Ideologie, deren Interessenhintergrürde sicjtr
augmchen wd definieren urd auf bestfumft-e
gesellschaftliehe Schichten r:rd Klassen be-
ziehen lassen; er ist in bestfunrten Ausprä-
gulgen vielleictrt für mandre srTnlntisdr - fär
nehr lvbnsctren aber bedeutet er nichts a1s
Vernebh:ng rrd weitere Unterdrückr:rq." !üerner
Raittt in "fhrrnnisn:s urd UnterdräcJctrng" 5.159
57. So rdäre wotrl nur eil anarctri.stischer lfu-
nanigm.rs derikbar, weil er keine wü.verselle
lbral- festlegt ausser der, dass die Freiheit
inrer die Feiheit a]len sein nr.rss.
58. Jean an6ry in r!'teiterleben aber wie"
ö l L z q

59. lfrrlff s.195
60. t"für 4 s.472
61. wuLff s.t-78
62. Wulff 5.197
63. $,tlff S.2OO
@. I'ftflff Das Argrnent fi/3 5.234
65. lrlulff rrBefriedungsverbrecher..Der
Intelleltuhrelle... " 5.123
6. hrlff s.206
67. rtu1ff s.206
68. I{irlff 'tsefrie&rrgsverboectrer..r' S.L2O
69. wulff s.21O


